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Der neue Großangriff auf Ypern
wieder ein engliſcher Mißerfolg

Der ſchwediſche Kabinettswechſel
Wahlergebnis und Neutralität

er Aus Stockholm 2 Oktober ſchreibt uns ein
ſtändiger Mitarbeiter

Der Wahlſieg der ſchwediſchen Linken hat zum Sturz des
konſervativen Kabinetts der Kabinettsſturz zu einem jener
königlichen Schritte geführt die in der neueren Geſchichte
Schwedens nicht ungewöhnlich ſind und jedesmal der poli
tiſchen Lage eine überraſchende Wendung geben Der
Gedankengang des Königs iſt folgender Für Schweden gibt
es nur ein durchſchlagendes Gebot der Stunde Neutralität
bis zum Ende des Weltkrieges Die Neutralität ruht ohne
Schwankungen nur auf dem Grunde einer unparteiiſchen
ganz deutlich geſagt parteiloſen Regierung Ein Partei
kabinett weckt den Eifer der beſiegten Parteien ſtärkt die
Anſtrengungen des inneren Feindes das wären alſo jetzt
die unterlegenen Konſervativen und führt zu Zwiſten in
die ſich die kriegführenden Mächte einzumiſchen ſuchen und
ſchließlich zum Krieg Schwedens ſelbſt Das muß um jeden
Preis vermieden werden Jch der König ſchlage meinem
Volke ein Sammelminiſterium vor beſtehend aus zwei
Konſervativen zwei Liberalen und zwei Sozjialiſten
unſerer auswärtigen Politik die Stetigkeit zu wahren möge
Admiral Lindmann im Kabinett bleiben Er iſt ja nur
Gemäßigt Konſerrativer Und da Herr Hjalmar Bran

ting mir unter vier Augen verſprochen hat in der Praxis
ſei er Neutraliſt trotz ſeiner Vorliebe für England ſo wird
wohl auch ſeine Belehnung mit einem Miniſterſtz reinem
Bedenken unterliegen Soweit die Politik des Königs Sie
iſt klug überlegt und voll Würde Aber die Rechnung iſt
ohne die Parteien gemacht Jhre Leidenſchaften ihre An
jprüche ſind durch die Aufregung der ſoeben durchtobten
Wahlen entfacht Wozu haben wir gewählt ſo lautet der
Einwand wenn der König das Ergebnis der Wahlen mit
einem Federſtrich ungültig macht Jſt das Königreich
Schweden noch ein Verfaſſungsſtaat mit parlamentariſchen
Rechten Jſt es etwas anderes als eine Autokratie mit
Ständeverwaltung wenn der König je zwei Vertreter der
drei großen ſozialen Gruppen denn das ſind ſie nicht bloße
Parteien zur Regierung beruft Wir verlangen daß man
Konſequenzen ziehe reiner Tiſch muß gemacht werden
1911 als die Freiſinnigen ſiegten holte der König ſich den
liberalen Staaf Solange die Konſervativen am Ruder
waren regierte Hammarskjöld und Srartzs Jetzt iſt Bran
ting an der Reihe Dies der Standpunkt der Wahſſieger
Es fragt ſich ob der König dem Drucke von links ſtandhalten
wird Er kann ſich ſtützen auf die konſervativen Kreiſe die
immer noch die meiſten Vertreter der Verwaltung der
Offizierswelt der Jntelligenz ſtellen Er hat ſeine ge
treuen Bundesgenoſſen in der Bauernſchaft die ſchon einmal
in ſchwerer Stunde als es um die Landesverteidigung ging

es war im Jahre des beginnenden Weltkrieges nach
Stockholm vor das Schloß zog um für die Politik des Königs
einzutreten Guſtav V hat endlich eine Trumpfkarte in der
Hand die alles ſticht Die Sorge um die Neutralität Vor
dieſer Sorge hat ſelbſt ein Branting in der aufſehenerregen
den Audienz ſeine Verbeugung gemacht Aber Branting als
Miniſterpräſident bietet nicht die Gewähr daß das Land
gefahrlos durch die Klippen der Reutralität ſteuert Es
ſind Kräfte am Werke die nur allzuſehr geneigt ſind die
Unabhängigkeit Schwedens augenblicklichen Vorteilen zu
opfern und Branting iſt nicht der Mann dieſen Kräften
Halt zu gebieten Kürzlich nannten z B Dagens Ryheter
einen Aufſatz aus New Statesman eine durchaus kor
rekte Schilderung der ſchwediſchen Verhältniſſe obwohl er
folgende Sätze enthält Der einzige Ausweg für Schweden
iſt der Abſchluß eines Abkommens mit der Entente dem ſich
die frühere ſchwediſche Regierung ſo eigenſinnig widerſetzt
hat Wirtſchaftlich und militäriſch ſcheint Schweden alſo
daran zu ſein den Kurs zu ändern und die demokratiſchen
ententefreundlichen Parteien gewinnen jeden Tag größeren
Einfluß Dies eine Beiſpiel mag genügen Es gibt aus
den Schwierigkeiten in die Schweden durch den Wahlſieg
der Linken geraten iſt nur einen Ausweg und eine Hoff
nung Daß es dem König gelingen möge den Sturm der
Parteien zu beſchwören und ein dauerhaftes Miniſterium
der Neutralität in den Sattel zu ſetzen

Die Möglichkeit der Bildung eines Koalitions Miniſte
riums in Schweden hängt laut Berl Tagebl einzig von
der Haltung der Konſervativen ab Jn deren Zeitungen
wird die Ausſicht auf ein liberal ſozialiſtiſches ock

J Berlin 4 Oktober Am 3 Oktober gelang es uns
trotz ſtärkſter feindlicher Gegenwirkung unſere vorderſte
Linie an der Straße Menin Ypern vorzudrücken Die Eng
länder ſetzten den Tag über ihr planmäßiges Trommelfeuer
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Miniſterium mit wachſender Schärfe bekämpft

ekk

überall auf unſeren Stellungsbogen um Ypern fort das ſich
gegen Abend zwiſchen Poelcapelle und Zandvoorde wieder
holt zu ſtärkſtem Feuerorkan ſteigerte Beſonders plan
mäßiger Veſchuß richtete ſich gegen Zonnebeke Auch während
der Racht hielt vom Weſtrande des Houthoulſter Waldes
bis zur Lys beſonders öſtlich Ypern ſtärkſtes Feuer an das
am 4 Oktober 5 Uhr 45 Min morgens auf der ganzen Front
bis zum Kanal von Hollebeke ſchlagartig in wildeſten Feuer
wirvel überging und ununterbrochen in größter Stärke an
dauerte Hier erfolgte am frühen Morgen der erwaxtete neue
Großangriff gegen den Ypernbogen Die Flandernſchlach
wieder in vollem Gange Auch ſüdlich des Kanals von Holle
beke bis zur Deule ſteigerte ſich die Feuertätigkeit bei leb
haftem Feuer

An der Arrasfront und nordöſtlich von Vermelles ſowie
ſüdlich Monchy wurden ſtarke feindliche Patrouillen unter
blutigſten Verluſten für den Feind abgewieſen Star
kes Feuer in der Gegend von St Quentin verurſachte in der
Stadt neue Brände An der Aisnefront ſteigerte ſich gegen
Abend das Feuer an der Laffaux Ecke und in Gegend Praye
zu zeitweiſe großer Heftigkeit Jn Gegend Braye kehrten
unſere Patrouillen die bis zum zweiten feindlichen Graben
vorgedrungen waren mit Gefangenen zurück

Auch ſüdöſtlich von Reims brachten wir Gefangene ein
Oeſtlich der Maas blieb nach abgeſchlagenen zahlreichen
lichen Gegenangriffen das feindliche Feuer lebhafter und
ige ich von 8 Uhr 30 z e I eent ne e e nen zu rteifen gedenei everum ſtarrte entiefgegliederten Wellen gegen unſere n

Gräben Sie wurden im Sperr und Maſchinengewehrfeuer
unter ſchwerſten Verluſten abgewieſen An
einer Stelle vorübergehend eingedrungener Feind wurde in
ſofortigem Gegenſtoß geworfen Die Stellung iſt reſtlos
in unſerem Beſitz Die Zahl der Gefangenen die in
unſerer Hand blieben hat ſich auf 170 erhöht

Zwiſchen Maas und Moſel ſetzte nachmittags auf unſere
Stellungen weſtlich Pont a Mouſſon plötzlich ſtarkes feind
liches Feuer ein das jedoch gegen Mittag wieder abflaute

Jm Oſten ſteigerte ſich zeitweiſe die Artillerietätigkeit
nördlich der Düng und am Zbrucz An der Suczawa wurden
feindliche Vorpoſten trotz heftiger Gegenwirkung um etwa
einen Kilometer zurückgedrängt Am unteren Sereth drangen
Sturmtrupps nördlich Maxineni in die feindliche Stellung
ein ſprengten feindliche Minenwerfer fügten dem Feinde
ſtarke Verluſte zu und kehrten mit Gefangenen und Ma
ſchinengewehren zurück An der oberen Donau war die Ar
tillerietätigkeit zeitweiſe lebhaft

Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 4 Oktober Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz und Albanien

Unverändert

Italieniſcher Kriegsſchauplatz
Der Kampf im Gabriele Abſchnitt ließ geſtern nach

Der Vortag hat uns ſechs italieniſche Offiziere 407 Mann
und zwei Aerzte als Gefangene eingebracht Unſere Flieger
ſchoſſen drei feindliche Flugzeuge ab

An der Tiroler Front keine beſonderen Ereigniſſe
Der Chef des Generulſtabs

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abenö

Berlin 4 Oktober Amtlich Abendbericht Auf
dem Schlachtfelde in Flandern ſind die Engländer auch bei
dem heutigen Großangriff nur etwa einen Kilometer tief in
unſere Abweohrzone zwiſchen Poelcapelle und Gheluvelt ein
gedrungen Beſonders erbittert wird noch öſtlich von Zonne
beke und weſtlich Becelgere gekämpft t

Von den anderen Fronten iſt nichts Veſonderes gemeldet

n n
Letzte Depeſchen

Die Sozialiſten in Frgentinien machen nicht mit

Mandatsniederlegung beſchloſſen
WTB Buenos Atreos 3 Oktober Havas Die

parlamentariſche Gruppe der Sozialiſten ſchloß ihre
Mandate niederzulegen da der Bruch mit Deutſchland be

n worden ſei ohne daß die Sozialiſten zugeſtimmt
n
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die feindlichen Fliegerangriffe auf
deutſche Stäöte

Eine Perſon tot fünf leicht verletzt Ein
ſeindliches Flugzeng heruntergeholt

WTB Berlin 4 Oktober Jn der Nacht vom 2 zum
3 Oktober haben feindliche Flieger in zahlreichen Flügen
Angriffe auf das deutſche Heimatgebiet verſucht Jrgend
welche Ergebniſſe haben die Angriffe nicht gezeitigt Ein
feindliches Flugzeug kam bis in die Eegend von Stuttgart
und warf über Feuerbach 16 Bomben ab die geringen Sach
ſchaden aber keine Verluſte verurſachten Die offene Stadt
Frankfurt a M wurde von etwa 19 Fliegern angegriffen
die aus ſüdlicher und weſtlicher Richtung anflogen Die
meiſten der abgeworfenen Bomben fielen wirkungslos
außerhalb der Stadt nieder Jm Stadtbereich wurden bis
her 13 Einſchlagſtellen gezühlt Die Bomben fi len meiſtens
auf Straßen und offene Plätze angerichtete Sach
ſchaden iſt gering Fünf Perſonen wurden leicht verletzt
Tote ſind nicht zu beklagen Das lothringiſche J nduſtrie
gebiet wurde von zahlreichen Angriffen heimgeſucht die
jedoch wie gewöhnlich dank unſerer guten durchgebildeten
Ab wehrmaßnahmen nur wenig Erfolg hatten Bis in die
Gegend von Dortmnund vorzudringen gelang wiederum nur
einem feindlichen Flieger Er warf dort auf die Bahn
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ſtrecke Dorſtfeld DortmundSüd 6 Bomben
Bahnkörper beſchädigten ff wurde eiBei di Angtt r 41 u tr o ee deet d V4 F 44 h e3 n
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ein ters t tat Aniughend ee ſ 7 r J CStarte iegen er rerſe n derzeitiger Rektor
von unſerem Heer gehalrene feindliche Gebiet auch gegen
Luftangriffe Schutz und Vollwerk iſt

Die Angriffe auf Heilſtätten

W TB Berlin 4 Oktober Amtlich Angriffe ein
zelner feindlicher Flieger in der Nacht vom 2 zum 3 Okt
richteten ſich auch gegen Raſtatt Baden Baden und Tü
bingen Auf die beiden erſtgenannten Hrte fielen drei
Bomben Sie richteten glücklicherweiſe nirgends Unglück
an außer in Tübingen wo durch zerſprungene Fenſter
ſcheiben einiger Sachſchaden entſtand Welchen Zweck die
Franzoſen mit dieſen Angriffen auf offene deutſche Städte
verfolgen iſt nicht erſichtlich Jn Raſtatt befinden ſich keine
militäriſchen Ziele Die Angriffe auf Baden Baden und
Tübingen können vollends nur als der Ausfluß ron Zer
ſtörungsſucht betrachtet werden Die Heilſtätten des Kur
ortes Baden Baden und die Kliniken in der Univerſitäts
ſtadt Tübingen ſind belegt mit zahlreichen Schwerverwunde
ten die dort von ihren Leiden Erholung ſuchen Daß An
griffe auf weit hinter der Front befindliche Lazarette eine
militäriſche Notwendigkeit ſind dürften auch die Franzoſen
nicht zu behaupten wagen Durch dergleichen Roheiten kann
der Wille des deutſchen Volkes zum Durchhaſten nur geſtärkt
werden

W B Berlin 4 Oktober Amtlich Eines der feind
lichen Flugzeuge die in der Nacht vom 2 zum 3 Oktober
Frankfurt a Main angegriffen haben wurde auf dem Rück
flug durch unſere Ab wehrmaßnahmen zur Landung ge
zwungen Der Jnſaſſe war ein Marſchall de Logis das
Flugzeug der Sopwith Einſitzer Nr 128 mit 130 PS Ogerget
Umlaufmotoren

OfftziersSteuerfreiheit und Mannſchafts
löhnung

Von Dr Müller Meiningen M V R
Der jetzige Zuſtand der Steuerfreiheit für Offiziere iſt

ganz unhaltbar Mittelalterliche Steuervorrechte paſſen nicht
für ein Volksheer von deſſen breiten Maſſen anerkannt iſt
daß ſie die allergrößten Opfer in jetziger ſchwerſter Zeit des
deutſchen Volkes tragen Die Aufrechterhaltung dieſes Pri
vilegs iſt an ſich ungerecht und unſozial aber auch wider
ſpruchsvoll und in der Differenzierung unhaltbar

Offiziere a D müſſen Gemeindeeinkommenſteuer zah
len während Offiziere z die doch in Wirklichkeit jnichts weiter ſind als verabſchiedete Offiziere höherer Dienſt

grade Steuerfreiheit genießen Das Ober Verwaltunge
gericht begründet in einer Entſcheidung des II Sengts
11 5 16 Preuß Verwaltungsblatt 1915/16 Jahrg 37
38 S 600 dieſe ſeltſame er d daß Offiziere

D ſervisberechtigt ſind Es iſt aber ſicherlich dem Ober
erwaltungsgericht nicht unbekannt daß es ſchon ſeit Jahren

keinen Servis in dieſem Sinne T gibt Natural
quartierſervis beziehen die Offiziere a die jetzt wieder
verwendet werden ebenſo wie die Offiziere z erſtere

ab die den



Offtzkers a D werden jeht in gleicher Weiſe verwendetwie die Offiziere z es werden in der Seeben der
Offiziere ob aktiv a z D ja überhaupt jetzt keinerlei
UAnterſchiede mehr gemacht Wie kommt es nun daß gerade
den Offizieren z D beſondere Vorrechte bezüglich der Steuern
eingeräumt werden Es iſt dies um ſo unverſtändlicher als
Offiziere z D de faeto faſt ausſchließlich höhere Stabs
offiziere und Generale ſind nur dieſen wird bei der Verab
ſchiedung das epitheton crnans z im weſentlichen zu
teil Es ergibt ſich alſo die Tatſache daß die höheren Chargen
mit hohen Gehältern ſteuerfrei bleiben während den unteren
Dienſtgraden die bei der herrſchenden großen Teuerung von
dem knappen Gehalt ihre Familie kaum ernähren können
noch obendrein die Steuerlaſt aufgebürdet wird Das iſt
eine Ungerechtigkeit

Ein General z D mit mobil Gehalt von monatl 4205
50 460 Mk ein General z D mit immobil Gehalt von

monatl 2000 24 000 Mk freier Wohnung und erheblichen
beſonderen Zulagen bezahlt keinen Pfennig Steuern

Ein Oberleutnant oder Leutnant a D mit mobil Ge
halt monatl 370 4440 Mk ein Oberleutnant oder Leut
nant g D mit immobil Gehalt monatl 280 3360 Mk
muß Steuern bezahlen Wo bleibt da die ſoziale Gerechtig
keit Die Steuerpflicht iſt eine allgemeine Staotsbürger
pflicht Auch die gemeindliche Die Offiziere genießen
ebenfalls die Vorteile der Gemeinde Einrichtungen Mit der
Steuerpflicht iſt nicht vereinbar e der arme Krieger der
durch den Krieg in ſeiner Steuerfähigkeit ungeheuer ge
ſchädigt wird doch noch weiter Steuern zahlen muß während
der hohe Offizier mit ſeinem hohen Kriegsgehalt auch jetzt
in einem Volkskrieg dieſe ſtaatsbürgerlichen Laſten ablehnt

Das Militärgeſetz S 38 B 2 ſchreibt vor daß al le zum
Heeresdienſt aufgebotenen Offiziere zum aktiven Heer ge
hören Die Offiziere des aktiven Hreres ſind bezüglich ihres
Dienſteinkommens nach dem Geſetz von der Kommunalſteuer
befreit Nach dieſem Geſetz ſind alſo eigentlich die zum ak
tiven Heer einberufenen Offiziere a D auch ſteuerfrei

Und weiter nach dem gemeinſamen Erlaß der Miniſter
des Jnnern und der Finanzen vom 28 4 15 F M 11/4006
ſollen auch Nichtberufsoffiziere von der Gemeindeeinkommen
ſteuer befreit ſein Dieſer Fall findet freilich in praxi keine
Anwendung man fühlt daß dieſes privilegium odiosum ſo
weit unmöglich gehen darf Steuern gut Entweder
oderl Was dem Einen recht iſt iſt dem Andern billig Die
ſoziale Billigkeit erfordert die gleichmäßige Veſeitigung
dieſes unpaſſenden Privilegiums

Das Volk ſpricht heute viel ſehr viel von den zu hohen
Kriegsgehältern der oberſten Chargen in einem ſo lange
dauernden Volkskriege um die Exiſtenz des Reiches und des
Volkes Die Unterſchiede zu der viel zu niedrigen Löhnung der
Anteroffiziere und Mannſchaften die geradezu aufreizend
wirken und die deshalb in Summen hier garnicht angedeutet
werden ſollen ſind zu kraß als daß ſie nicht die Stimmung
auf die Dauer nachteilig beeinfluſſen ſollten

Möge man doch endlich dem Verlangen des Parlaments
auf Erhöhung der Löhnungen der Mannſchaften und Anter
offiziere nachgeben die dem unbedingt notwendigen ſozialen
Ausgleich wenigſtens einigermaßen entſpricht das iſt die

orderung des Tages nicht aber das zähe Feſthalten an alten
teuerprivilegien die ein Hohn auf die Opfer des kleinen

Mannes ſind und in der jetzigen Notlage der deutſchen Ge

oſten her an Gleichzeitig bewegte unſere Kavallin einem weiten Bogen weſtlich um d Na en

ſchweren Kampf der den n diei Tag dauerte wurHauptſtellungen rings um die Stadt Ramadie öſtlich ſüd
öſtlich und ſüdlich genommen Zwei Meilen von der Stadt
ſchloß die Kavallerie die Truxpenkette zu Lande während
im Norden der Euphrat an der Stadt vorüberfli Jn
der Nacht verſuchte der Feind einen Ausfall nach Weſten
aber die Kavallerie trat ihm entgegen Bei Tagesanbruch
wurde der Angriff wieder aufgenommen Am Sonnabend
um 9 Uhr a ergab ſich der Feind überall Wir er
beuteten Geſchütze Waffen Munition viel Kriegsgerät und
mehrere Tauſend Gefangene darunter Achmed Bey mit
ſeinem Stabe Der Feind wurde rollkommen überraſcht
Faſt die ganze Beſatzung von Ramadie fiel in unſere Hand
Unſere Truppen legter große Tapferkeit Entſchloſſenheit
und Ausdauer unter ſchwierigſten Bedingungen an den Tag
Eine andere Abteilung aus Bagdad begegnete Donnerstag
nacht Kavallerie Es kam zu einem ſcharfen Scharmützel in
dem wir dem Feinde Verluſte zufügten vier Mann gefangen
und 300 Kamele erbeuteten Wegen der großen Ausdehnung
des Gebietes auf dem der Kampf bei Ramadie ſtattfand
iſt es zur Zeit noch nicht möglich eine endgültige und voll
ſtändige Liſte unſerer Beute zu geben Wir haben indeſſen
13 Geſchütze und 12 Maſchinengewehre genommen Etwa
200 getötete Türken ſind beerdigt worden ungefähr 600 ver
wundete und 300 unverwundete Gefangene darunter 200
Offiziere ſind in unſerer Hand

Das W T B bemerkt dazu Die Meldung iſt amtlichen türkiſchen Berichten ſtark übertrieben wa

Die Frieöenserörterungen
Eine neue Kriegsrede CEhurchills Der preußiſche Milita

rismus iſt noch nicht vernichtet

WTB London 3 Oktober Churchill ſagte in einer
Rede Unſere Gedanken ſind notwendig darauf gerichtet in
dem Feldzuge den entſcheidenden Sieg zu ſichern Wir alle
haben von Herzen den Wunſch daß Frieden auf Erden ſein
ſolle Aber es iſt keine Zeit um über den Frieden zu
reden Wir befinden uns in der ernſteſten Phaſe des Welt
krieges in der der Kampf der Nationen ſehr heftig ſein
wird und in der alle Früchte für alle Zeiten geborgen oder
ſchimpflich oder forglos weggeworfen werden Es beſteht
kein Unterſchied zwiſchen dem Frieden den Asquith in
ſeiner Rede vorige Woche im Auge hatte und dem Frieden
wie ihn Wilſon verlangt Die beiden Erklärungen werden
von allen großen Demokratien unterſtützt die ſich gegen
Deutſchland im Kriege befinden Unſere Kriegsziele ſind
nüchtern aber ſie ſind noch nicht verwirklicht Der preußi
ſche Militarismus iſt noch nicht vernichtet Es iſt keine
Uebertreibung wenn wir 87 oder ſchreiben daß die

des preußiſchen Militarismus die Feinde des
eyſchengeſchlechtes ſind

Wilſon verlangt die Aufgabe der Beſchlüſſe der
Pariſer Wirtſchaftskonferenz

e B Baſel 4 Oktober Die Londoner Morning Poſt
meinden erbitternd auf weite Kreiſe des deutſchen Volkes

irfen e ränt
hier endlich

nderbar ürde es wirken wenn die
betreffenden hohen Gehaltsträger ſelbſt feiwillig
der Not des Vatelandes ihre Bereitwilligkeit zu ab
ſetzungen ihres hohen Gehaltes durch Teilverzicht erklären
würden Aber leider verſteht man ſich bei uns ſchlecht auf
ſolche moraliſchen Eroberungen

Ramadie von den Engländern genommen
Engliſcher Bericht aus Meſopotamien

vom 1 Oktober Wir griffen eine vorgeſchobene Stellung
bei Muſcheid vier Meilen öſtlich von Ramadie am Freitag
an Nach der Beſetzung des Rückens von Muſcheid griffen
die Hauptſtellungen in der Gegend von Ramadie von Süd
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Die kleine Clauß
Roman von Clara Pauſt

26 Fortſetzung Nachdruck verboten
Ein paar Längen vom Lumpenhäuschen entfernt führte
Brücke über den Fluß Marianne ging darüber dann
r auf dem Wege der ſich hinter der Fabrik hinzog An
enſterſcheiben des Hauſes das hart daran lag drücktenindergeſichter unter die Haustür trat die en das

Jüngſte auf dem Arm Das Lamento über das Feuer be
gunn Jeden Augenblick hatten ſie geglaubt ihr Häuschen
würde anbrennen und ſie hatten nicht verſichert Sie war
guter Hoffnung und meinte ſie hätte den Tod von dem
Schreck und der Aufregung haben können Der Ton in dem
ſie das ſprach war ein wenig vorwurfsvoll als ob Marianne
an dieſem Schreck ſchuld trage und es nun auch an ihr ſei ſie
dafür zu entſchädigen Ohlſchütz war ja ſolch ein reicher
Mann und das Fräulein da das galt etwas bei ihm Und
ſie verlangte ja ſo wenig blutwenig nur für ihre Milda
bat ſie Das Fräulein möchte ihre Tochter in Arbeit nehmen
und ihr eine gute Maſchine geben auf der ſich etwas ver
dienen ließ

Marianne lächelte und deutete mit der Hand auf die
Wiefe auf der alles das in wüſtem Durcheinander lag was
die h Pen durch das Fenſter hinausgeworfen hatten
Maſchinen die durch den Sturz aus den Fenſtern ihre ur
ſprüngliche Geſtalt verloren Trikotagen in Papier
verpackt das zerzauſt daran hing Kartons aus denen die
Waren während des Sturzes herausgefallen waren Woll
und Baumwollgarne und Seide bündelweiſe Alles
lag aufeinander durcheinander und die langen Eiſenteile
der Strickmaſchinen reckten drohend in die Luft Das
Waſſer im Fluß vermochte ſich nur mühſam einen Weg zu
bahnen durch das was jetzt aufgeſtaut in ſeinem Bette lag
Es kroch darunter weg gluckerte ſich an den Seiten durch un
floß wenn es nicht allzu hoch war darüber hinweg

Die Frau war Mariannes Blick gefolgt Die ſchönen
Sachen klagte ſie Wenn die manche Arme hätte
Und mit einem Blick nach dem Himmel ſetzte ſie hinzu U
wenn es ſo weiter regnet tritt das er aus und in unſer
Häuſel herein r Fabrik drüben da hat der Herr vor
geſorgt da iſt mit dem Zement nicht geſpart worden

S c
ine

weite
die

ſich K

meldet nach ſchweizer Blättern aus Waſhington Präſident
in e Note an die Alliierten die Auf

des ger Partſer Worrrſihafrsrvnſereiig er
dem u den Wirtſchaftskrieg gegen die Mittel
mächte fortzuſetzen Eine Beſtätigung dieſer Meldung
liegt noch nicht vor

Die Meldung klingt unwahrſcheinlich da Herr Wilſon
ja erſt kürzlich mit dem Krieg nach dem Kriege gedroht
haben ſoll wenn Deutſchland ſich nicht unterwirft

Die internationale Gewerkſchaftslonferenz
Vern 4 Oktober Jn der heutigen Sitzung wurde von

der Siebener Kommiſſion eine Reſolution vorgelegt die in
milder Form die Mißbilligung der Konferenz über das
Treiben der Engländer und den Wunſch ausſpricht die Prole
tarier aller Länder möchten alle ihre Kräfte für einen baldi
gen Frieden einſetzen

Sie haben mir noch immer nicht geſagt ob Sie etwas für
mein Mädel tun wollen Fräulein

Wir haben keine Arbeit für unſere Leute liebe Frau
Können Sie ſich das nicht denken fragte Marianne bleich
ein nervöſes Lächeln auf den Lippen

Ach Gott Jn ein paar Wochen iſt das alles wieder im
Lote tröſtete Frau Buſch

Dieſer Troſt war billig aber er belebte trotzdem Ma
rianne Er lag noch in ihrem Ohr als ſie Ohlſchütz endlich
im Maſchinenhauſe fand Daran war das Feuer ſcheinbar
ſpurlos vorübergegangen nur der brandige beißige Geruch
der in der Luft lag verriet daß dieſes furchtbare Element
ganz in der Nähe getobt hatte Die Maſchinen waren blankund blitzten wie ſonſt auf den Läufern aus Kokosfaſern lag

kein Stäubchen Aber die Maſchinen ſtanden Und der Ma
ſchinenmeiſter und der Heizer lehnten draußen vor dem kalten
Ofen Beider Bluſen waren friſch gewaſchen und der Feuer
mann hätte nicht nötig gehabt mit der ſchwieligen Hand die
Stirn empor bis unter das graue Haar zu ſtreichen Heute
ſtand kein ken Schweiß in ſeinem Geſicht es geſchah
r g Was man ſeit nahezu dreißig Jahren
getan

Ohlſchütz kam ſchon nach den erſten einleitenden Worten
Mariannes auf des en Kern Ja die Leute
Der Gedanke daran hat mich eine Nacht Schlaf gekoſtet
Jch möchte ſie halten aber ich vermag es nicht Wenn es
möglich wäre glauben Sie mir ein Haufen Geld er
deutete nach dem Haufen Kohlen würde mir nicht zu
viel ſeina Gott Sie machen mir Mut Wir müſſen die
Leute behalten und bezahlen So einen großen Haufen
Geld wie dieſen da ſie zeigte auf die Kohlen fkoſtet
das gar nicht

Er ſah ihr verblüfft in das freudig erregte Geſicht Be
lten Und be gen ſei Leute Und die anderenie Arbeiter n was ſonſt noch alles von Menſchen in

der Fabrik ſteckt geſteckt hat Es ſind über zweihundert
Leute da An die zweihundertdreißig Und die
Schloſſer extra noch

Na wenn auch ſagte Marianne und ein Unterton
von Energie lag in ihrer Stimme als

fett ſagte Dhlſwüg
te

vermiſchte Kriegsnachrichten
Die engliſchen Verluſte im September

T V Amſterdam 4 Oktober Die engliſche Verluſtſte für den Monat September nennt re 79
4 und 108 200 Mann für die Armee und

I j w n S e lotte gwgu en die Totalverluſte der Armee 5284 Offiund 52 404 Mann iner
Die engliſchen Schiffsſorgen

Jrn der von Lord Northcliffe mehrfach geäußerten An
ſicht daß ſolange die Verbandsregierungen die Wahrheir
über die wirkliche UBoot Gefahr verheimlichen der glühende
Enthuſiasmus mit dem die Amerikaner ihren Luftdienſt
ſördern auf den amerikaniſchen Werften fehlen wird, be
merkt Economiſt vom 22 September Wenn es an dieſem
Enthuſiasmus wirklich fehlt dann kann die Zukunft ſowohl
für Amerika wie für den Verband ſehr ſorgenvoll ſein Denn
was nützt es Amerika eine große Luftflotte zu bauen wenn
die Schiffe um ſie nach Frankreich zu ſchaffen nicht gebaut
werden Was nützt es 16 rieſige Ausbildungslager zu
ſchaffen und Hunderttauſende und Millionen von Leuten
auszurüſten und auszubilden wenn nicht die Schiffe gebaut
werden um ſie nach Europa zu ſchaffen und dort zu verſorgen
Selbſt im beſten Falle kann der engliſche Schiffsbau die ſchon
erlittenen und noch erleidenden Verluſte nicht vor Ende näch
ſten Jahres wettmachen Auf amerikaniſche Schiffe ſind wir
angewieſen um das Gleichgewicht in der Alten We wieder
herzuſtellen

Erfolgreiche öſterreichiſche Luftangriffe
Wien 3 Okt Aus dem Kriegspreſſequartier wird ge

meldet

Seeflugunternehmungen am 29 September
Abends belegte ein Seefluggeſchwader die Flughallen

und Kaſernen der Landflugſtation Afjello und militäriſche
Anlagen von Monfalcone ausgiebig mit ſchweren und
Brandbomben Gute Trefferwirkung und mehr
fache Brände wurden beobachtet Trotz heftigen Abwehr
ſeuers ſind alle Flugzeuge unverſehrt eingerückt Beim
Nachtangriff auf Pola am 29 September wurde ein ita
lieniſches Flugzeug ſeewärts Brioni nach längerem Luft
kampf zum Abſturz gebracht Beide Jnſaſſen italieniſche
er her ſind tot geborgen worden Unſer Kampf
ehe wurde von Linienſchiffsleutnant Graf Noſtiz ge

teuert

C

Engliſcher Bericht aus Oſtafrilg
Am 1 Oktober fand ein ernſtes Gefecht an der Straße

Lindi Maſſaſſi etwa 40 Meilen ſüdweſtlich von Lindi in
einem Gebiete ſtatt in dem unſere Truppenabteilungen trotz
der natürlichen Geländeſchwierigkeiten und des hartnäckigen
Widerſtandes des Feindes ſtändig Fortſchritte gemacht haben
Starke Gegenangriffe der feindlichen Streitkräfte in dieſem
Gebiete wurden zurückgeſchlagen unſere Truppen behaupteten
das geſamte gewonnene Gebtet Nördlich der Zentral Eiſen
bahn wurde eine aus 15 Europäern 160 Mann eingeborener
Truppen und einigen hundert Trägern beſtehende deutſche
Abteilung die eine geraume Zeit einen planloſen Klein
krieg in den nördlichen Gebieten geführt hatte 75 Meilen
ſüdöſtlich von Kondog Jrangt gezwungen ſich unſeren ſüd
afrikaniſchen Truppen zu ergeben nachdem ſie mehrere Tag
eng eingeſchloſſen war

Aus den anderen Gebieten iſt nichts zu berichten
Hierzu bemerken wir folgendes Die erwähnte deutſche

Abteilung iſt wahrſcheinlich ein Teil der im März d J aus
der Gegend nordöſtlich des NjaſſaSees nach Durchbrechung
der engliſchen Linien auf Tabora vorgeſtoßenen Abteilung
WintgensDieſe überſchritt ſeinerzeit nach der Gefangennahme
ihres Führers die Zentralbahn bei Malongwa ſüdöſtlich Ta
bora und erreichte über Mkalama den NjaſſaSee nördlich

umgehend die Gegend weſtlich des MeruBerges von wo ſie
ſich wieder a Süden wandte Jhre Verfolgung durch
kengobelgiſche Truppen war ſeinerzeit ſchon engliſcherſeits

gemeldet worden
Aber es iſt gar nicht im Ernſte an
mir da vorſchlagen Haben Sie einedas zu denken Was zu bezahlen EinAhnung davon was es koſtet die Leute

albes Jahr Die Leute bezahlen ohne irgendeineG enleiſtung dafür zu erhalten Er lachte gereizt kurz
auf Ein länges halbes Jahr

Ein halbes Jahr Sie zog ungläubig lächelnd dieMundwinkel nd z wäre doch unerhört
Es iſt aber doch ſol
Wer ſagt denn das Sie lachte Da hat ſich ja

jemand den Mund gehörig vollgenommen Er ſah ſinnendſu die großen grauen Augen die fragend auf ihn gerichtet
Ja wer hatte es denn gleich geſagt Doch wohl

Aber genau wußte er es nicht es
hereingeſtürmt
eher werden würde
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waren
Baumeiſter Ebert
war am geſtrigen Tage zu viel auf ihnSchlie l war das auch Nebenſache

es auf keinen FallAber nein Marianne ſchüttelte den Kopf Das iſt
a Wenn ich bedenke was da oft für Paläſte in einem
ahre entſtehen Und hier die paar Mauern in dieshe u bauen Das glaube ich nicht

Mag ſein ſgate er getröſtet Aber Jhr Vorſchlag
räulein Clauß iſt unausführbar Haben Sie eine
hnung was das wohl koſten mag

trat eilig zu der Kiſte neben der Feuerung in die
der rling täglich die Kuverte von den eingelaufenen

ten warf Mit der einen Hand griff ſie ein grau
Kuvert heraus mit der anderen rückte ſie ſich ſchon

Ki ckel als Schreibunterlage zurecht Dem Blei
r er ihrer Kleidertaſche entnahm war der vordere
der Spitze abgebrochen es ſchrieb ſich ſchlecht mit dem

kantigen Graphit auf dem rauhen Holz und in der St und
i ie dem was ſie vorhatte not zu tun ſchien Sie rech

und das Herz klopfte ihr fühlbar in
der Zrult die J ſtieg ihr zu Kopf die Wangen
lühten ihr und die Ohren brannten Und ſie rechnetei aus und ſetzte von neuem an Das ſtimmte nicht
nnte nicht ſtimmen ſolch hohe Summe Unmö W

J ſtand hart neben ihr Na hunderttauſend
mindeſtens
Aber nein Sie ließ den Bleiſtift ſinken Wenn das

da ſtimmt zirka 20 000 Aber das ſcheint mirC auf dieſe Summe kommen wunderte ſicha weiter ſprachWir müſſen die Leute halten oder nicht Die SAoſer

meinetwegen nicht Aber die anderen alle alle
Na die paar Schloſſer machen das Kraut auch nicht

Ohl Er ete in ſeinem Notizbuchel S r Gortleeung jelgt



Deutſcher Reichstag
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Am Bundesratstiſch Dr Helfferich Graf Roederne h ln m uinuten
Die Interpellationen betreffend Handhabung des Vereins n Ver Lhitatien du Vor

geſetzte im Heer zugunſten alldeutſcher Politik werden wie
Staatsſekretär Dr Helfferich erklärt am kommenden Sonn
abend vom Reichskanzler beantwortet werden Der Geſetz
entwurf zur Vereinfachung der Rechtspflege wird auf Antrag
des Abg Dr Pfleger Zentrum einem Ausſchuß von 14 Mit
liedern verwieſen rauf wird die zweite Beratung des

ſetzentwurfes zur
Wiederherſtellung der deutſchen Handelsflotte

fortgeſetzt

Abg Schiele Konſ Wir begrüßen die Vorlage mit
großer Genugtuung Reben der Jnduſtrie hat auch die Land
wirtſchaft ein hohes Jntereſſe daran dann aber auch die
Arbeiterſchaft Erfreulich iſt daß die Sozialdemokratie ſich
für die Vorlage erklärt hat Wir müſſen für den Krieg nach
dem Kriege gerüſtet ſein der auf wirtſchaftlichem Gebiete
auszufechten ſein wird Den geſtellten Abänderungsantrag
lehnen wir ab Ein Eingreifen der Behörden in die freie
Eyitwicklung der Schiffahrt müſſen wir vermeiden

Abg Alpers Deutſche Fraktion Die Zahl unſerer
Schiffsverluſte iſt noch nicht zu überſehen zumal die Ver
hältniſſe in Argentinien noch ungeklärt ſind Ein Reichs
ſchiffahrtsmonopol wäre nicht zu empfehlen

Henke Unabh Soz Die Grundſätze die in der
Kommiſſion in der Haltung der beiden ſozialdemokratiſchen
Mitglieder die beide Vertreter von Gewerkſchaften waren
zutage traten beweiſen daß die ganze Frage noch nicht ſpruch
reif iſt Der Geſetzentwurf müßte zum mindeſten Garantien
enthalten die die Jntereſſen der Arbeiterſchaft ſichern An
geſichts der hohen finanziellen Beihilfen darf der Reichstag
nicht ausgeſchaltet werden Das Koalitionsrecht der See
leute muß vor allem geſichert werden Es iſt noch nicht klar
wie das Reich die Mittel zur Deckung dieſer Beihilfen auf
bringen ſoll Für Arbeiterintereſſen und bei der Fürſorge
für die Kriegerfrauen zeigte die Regierung nicht immer ſolche
Vorausſicht wie bei dieſer Vorlage zugunſten der ſtärkſten
Kapitaliſten Auch wir wollen den Wiederaufbau der Han
delsflotte aber in anderer Form

Damit ſchließt die Generaldebatte S 1 wird ange
nommen Bei S 2 begründet Abg Waldſtein f Vp einen
Antrag der den über 6 Prozent hinausgehenden Gewinn dem
Reiche als Rückvergütung ſichern will und ſagt wer die
Reedereien noch immer als ſtarke Kapitaliſten bezeichne
kenne die wahren Verhältniſſe nicht Falls die Reedereien
wieder zu größerer Blüte gelangten müßten Garantien ge
ſchaffen werden daß das Reich wieder zu ſeinem Gelde käme

Miniſteriladirektor Dr v Jonquières Es verſteht ſich
von ſelbſt daß wir den Reedereien keine Geſchenke machen
wollen Die Reeder verkörpern wie die zuletzt gezahlten
Dividenden veweiſen aber keineswegs das Kapital Die
Anträge die Beihilfe nur als Darlehen zu gewähren ſind
unannehmbar Die Reeder müſſen wiſſen woran ſie ſind
Deshalb ſoll das Geld rückhaltlos gegeben werden Eine
Beteiligung des Reiches an dem Gewinn würde ſtets als
Damoklesſchwert über der Zukunft der Schiffahrt ſchweben

Abg Stöve natl Die in Ausſicht genommenen Zu
ſchüſſe des s zu den Friedenspreiſen ſind nicht zu hoch
bemeſſen Der eirtge Ausbau unſerer Handelsflotte iſt drin
gend nötig um uns von der ausländiſchen namentlich der
engliſchen Schiffahrt zu befreien Es handelt ſich nicht um
eine Liebenswürdigkeit gegenüber den Reedereien

Abg Stadthagen Unabh Soz Die Reeder ſind durch
aus nicht notleidend ſondern ſtehen ſich außerordentlich
günſtig Der Mittelſtand hat anders durch den Krieg ge
litten Die ungeheure Liebesgabe von einer Milliarde Mark
auf Koſten der Allgemeinheit würde den Geſamtwert der
Handelsflotte vor dem Kriege um eine Viertel Milliarde
überſteigen

Abg Bell Ztr Von einer Aebereilung in der Bera
kung der Vorlage kann keine Rede ſein Reuerlicher Anträge
bedarf es jetzt nicht mehr Eine beſtimmte Skala für die
Stückzahl iſt nicht nötig Unſer Antrag der die Gewinn
beteiligung einem ſpäteren Geſetz vorbehalten wiſſen will
iſt kein Kautſchukparagraph Der Gedanke unſeres Antrages
iſt auch in einer Reſolution vom Ausſchuß wiederholt worden
Verabſchieden wir das Geſetz möglichſt bald und zwar in
Rückſicht auf das Ausland

Abg Waldſtein f Vp Unſer Antrag will dem Reiche
die Möglichkeit offen laſſen an dem Gewinn der Reeder teil
ſern wenn die Geſchäfte der Geſellſchaften wieder beſſer
ein ſollten Jetzt iſt die Lage der Reedereien tatſächlich ſehr
ungünſtig

8 2 bleibt unverändert S 3 wird mit dem Antrage des
Zentrums angenommen Bei der Abſtimmung über die
Grundſätze die Bemeſſung der Zuſchläge betreffend wenn
der Friedensbaupreis durch die Baukoſten überſchritten wird
wird ein fortſchrittlicher Antrag in einmaliger Abſtimmung
mit 126 gegen 115 Stimmen abgelehnt Der Reſt des Ge
ſetzes wird unverändert angenommen Damit iſt die Tages
ordnung erſchöpft

Nächſte Sitzung morgen um 2 Uhr Anfragen Nachtrags
etat betreffend Teilung des Reichsamtes des Jnnern uſw

Schluß 6 Uhr

15

WTB Berlin 4 Oktober Der Aelteſtenrat des Reichs
tages trat heute vor der Vollverſammlung zuſammen um
über die Geſchäftslage zu beraten Man einigte ſich dahin
morgen Freitag den Nachtragsetat betr die neuen Stellen
der Reichsämter auf die Tagesordnung zu ſetzen Am Sonn
abend ſoll die Interpellation betreffend Handhabung des
Vereins und Verſammlungsrechtes und betreffend die Agi
ation durch Vorgeſetzte im Heer zugunſten alldeutſcher Politikzur Beratung kommen Jm Anſchluß hieran ſoll die Erörte

rung über die Lage folgen Man hofft bis Mitt
woch den 10 Oktober die Beratungen beenden zu können

Deutſches Reich
Der neue Preſſechef des Reichskanzlers

Berlin 4 Oktober Landrat Freiherrn v Braun iſt für
die Dauer ſeiner Tätigkeit als Preſſechef des Reichskanzlers
die Dienſtbezeichnung Kaiſerlicher Direktor mit dem perſön
Dove e der Räte erſter Klaſſe vom Kaiſer verliehen
wo

Bundesratsbeſchlüſſe

Verlin 4 Okt Jrates gelangten zur Annahme Der Entwurf eines Geſetzes
zur Aenderung des Reichsſtempelgeſetzes der Entwurf einer
Bekanntmachung betr Aenderung der Verordnung über den
Verkehr mit Eiſenflaſchen vom 8 März 1917 und der Ent
wurf eines Geſetzes zur Ergänzung des Geſetzes über die
Privatverſicherungsunternehmungen

Herrenhaus und Wahlrechtsvorlage
T V BVerlin 4 Oktober Wie der Rational geitung

aus Abgeordnetenkreiſen mitgeteilt wird iſt die Nachricht
daß die Reform des Wahlrechts zum Abgeordnetenhauſe mit
der Reform des Herrenhauſes verkoppelt werden ſoll falſch
Es handelt ſich vielmehr um zwei formell voneinander ge
trennte Vorlagen zu denen noch eine dritte kommt die eine
Neueinteilung der Wahlbezirke vorſieht Dieſe Dreiteilung
iſt politiſch von großer Bedeutung da ſie das Zuſtandekommen
der Reform wenn auch mit wechſelnden Mehrheiten zwar
nicht gewährleiſtet aber doch wahrſcheinlicher macht
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Daß die Vorlagen von der Regierung als Einzelgeſetze
ausgearbeitet ſind iſt richtig Trotzdem beſteht die Abſicht
bei verſchiedenen Parteien die Vorlagen miteinander zu
verkoppeln gerade weil man die wechſelnden Mehrheiten ver
hindern will um wenn man ſchon die Wahlreform nicht
hindern kann die Zuſammenſetzung des Herrenhauſes reak
tionär zu geſtalten

Nusland
Der neue Skandal in Frankreich

Gegen den Gerichtspräſidenten Monnier iſt ein
Diſziplinarverfahren eröffnet worden Ueber die
Vorgeſchichte berichten Pariſer Blätter

Die Beſchlagnahme zahlreicher Papiere bei dem Groß
ſpekulanten Bolo Paſcha ergab daß Monnier mit Bolo
Paſcha ſeit Jahren in regelmäßigem Briefwechſel ſtand und
Bolo ſeine zahlreichen Geſchäftsunternehmungen der Begut
achtung Monniers unterbreitete Man fand u a den Ent
wurf eines auf den Suez Kanal bezüglichen Finanz
geſchäfts das mit dem früheren Khediven vereinbart war
Und das Monnier begutachtet hat Jnfolge dieſer Feſtſtellung
hat der Juſtizminiſter Perret im Laufe der Woche den Präſi
denten Monnier zur Rede geſtellt und ihm empfohlen ſeine
Entlaſſung zu nehmen Monnier wies dies jedoch mit Ent
rüſtung zürück Er verſicherte daß Bolo Paſcha auch heute
noch ein Ehrenmann ſei und er dieſen Finanzwann in der
uneigennützigſten Weiſe beraten habe Daraufhin beſchloß
der Fuſtizminiſter die Einleitung des Diſziplinarverfahrens

Wie jetzt die Blätter melden iſt Bolvo Paſcha nach
Eingang eines Telegramms aus New York in dem die
Polizei mitteilt daß Bolo Paſcha im Jahre 1916 von der
Deutſchen Bank 1600 000 Dollar gezahlt wurden ver
haftet worden

T V Geuf 4 Okt
immer größeren Umfang an

Der Skandal Volo Paſcha nimmt
Sein Verteidiger Advokat

Benzen erklärte dem Vertreter des Journal daß hoch
ſtehende Perſönlichkeiten in die Affäre verwickelt ſeien Der
Abgeordnete Cuncet brachte einen IJnterpellationsantrag ein
in der die Regierung erſucht wird bekanntzugeben welche

en HedenkeMaßnahmen ſie gegen die Zeitungen zu preif
die von Bolo Paſcha finanziell Anterſtußung eryielten Trotz
dem Charles Humbert die 544 Millionen die er von Bolo
erhalten hat zurückzahlen will bringen mißgünſtige Blätter
neue Enthüllungen über das Geld mit dem Humbert vor der
Beteiligung Bolos gearbeitet hat

Frühere Einberufung der Sobranje
WTB Sofia 4 Oktober Bulgarxiſche Telegraphen

Agentur Auf Grund eines Beſchluſſes der Regierung wird
die Sobranje für den 15 Oktober einberufen werden das iſt
13 Tage vor dem für die Eröffnung der ordentlichen Seſſion
feſtgeſetzten Termin

Die Kandidaten des polniſchen Regentſchaftsrates
nicht beſtätigt

c B Warſchau 3 Oktober Nach einer Meldung des
Petrikauer Dziennik Karadowy wurden die von der Ueber
gangskommiſſion des Stagatsrates vorgeſchlagenen Kandi
daten für den Regentſchaftsrat nicht beſtätigt Es fänden
deshalb nach zweierlei Richtungen Beſprechungen ſtatt Vor
allen Dingen handle es ſich um die grundſätzliche vom Regent
ſchaftsrat abzugebende Erklärung welche die Uebereinſtim
mung der Politik der polniſchen Regierung mit der Politik
der Mittelmächte ſowie die Einſtellung der Paſſivität gegen
über Rußland betreffen ſoll Dieſe Erklärung ſtoße auf keine
größeren Schwierigkeiten Jüngſt ſoll eine Beſprechung
beider Generalgouverneure mit der Uebergangskommiſſion
über die Form dieſer Erklärung ſtattgefunden haben Es
handle ſich darum ob der Regentſchaftsrat ſie in der Form
eines Aufrufes an das Volk oder in der Form einer amtlichen
Erklärung gegenüber den Regierungen bekanntgeben ſoll
Polniſcherſeits werde die erſte Form vorgezogen

Halle und Umgegenö
Halle den 5 Oktober 1917

Bettelbriefe
Trotzdem von unſerer Stadtverwaltung und der Privatwohl

tätigkeit alles mögliche geſchieht um wirkliche Not namentlich
ſolche welche durch den Krieg entſtanden iſt zu beſeitigen oder
nach Kräften zu lindern verſtehen es zahlreiche per Armen
verwaltung ſehr wohl bekannte Perſonen die
private Wohltätigkeit zu mißbrauchen indem ſie Privatverſonen
Geiſtlichen uſw gerade jetzt in langen Briefen um Unterſtützung
oder Darlehen angehen Nicht ſelten beruhen dieſe herzzerreißen
den Schilderungen der Notlage auf Anwahrheit und ſie werden
einfach gewerbsmäßig meiſtens mit klingendem Erfolge verfaßt
Es kann nicht dringend genug empfohlen werden unbekannten
Bittſteller n nichts zu geben bevor man ſich nicht bei der Aus
kunftsſtelle der Armenverwaltung Kl Steinſtraße 8 I mündlich
oder ſchriftlich erkundigt und ihr etwaige Briefe zur Kenntnis
gebracht hat Meiſtens bitten dieſe gewerbsmähßigen Bettelbrief
ſchreiber nur deshalb um ſtrengſte Diskretion weil ſie die Auf
deckung ihrer unerhörten Brandſchatzung fürchten Jn dieſen
ſchweren Kriegszeiten iſt es erſt recht notwendig die Spreu vom
Weizen zu ſondern und dafür zu ſorgen daß nicht die wirklich Be
dürftigen auf Koſten der Faullenzer und Schwindler
durch leichtherziges Geben a werden

n wiederholt ſolche Bettelbriefereiber ger eſtrafen laſſen und wird es auch in Zukün ſeibſtoerſandug mit Zuſtimmung der anreeene

n der heutigen Sitzung des Inder Brotſtreckung und Kartoffelratiſon
Keine Herabſetzung der Brotration

Das Ergebnis der im Auguſt vorgenommenen Genteſchätzung

macht wie von zuſtändiger Stelle mitgeteilt wird die Streckung
unſeres Brotgetreides notwendig wenn die jetzige Brotration doe
ganze Wirtſchaftsjahr hindurch aufrecht erhalten werden ſoll
Glücklicherweiſe erlaubt unſere gute Kartoffelernte
dieſe Streckung Da aber alte Vorräte von Trockenkartoffel
rräparaten nibt vorhanden ſind kann die Streckung des Brotes
wit Kartoffelmebl die von vielen Verzehtern begrübt werden
dürfte allgemein erſt vom 1 Februar 1918 an erſelgen Bis zu dieſem Zeitpunkt werden die erforderlichen Vor
räte angeſammelt ſein

Bis zum 1 Ropember dieſes Jahres iſt eine Streckung über
waupt nicht in Ausſicht genommen Bis dahin wird die jetzige
MRehlration von 220 Gramm pro Kopf und Tas weitergegeben
Jn der Zeit vom 1 Norewker bis 1 Februar werden den Ge
weindeg Friſchkartoffeln in einem Umfange zue Verfügung geſtellt
werden die eine Streckung der Mehlration von 220 um 10 Proz
ermöglichen womit die Ration der erſten beiden Kriegsjahre
wieder hergeſtellt wird Falls eine Gemeinde es vorziehen ſollte
dieſe Streckung nicht vorzuneßmen die Kartoffeln vielmehr direkt
zu verteilen ſo ſoll ſie zu einer Erhöhung der Kartoffelwochen
rate berechtigt ſein die dann etwa 1 Pfund pro Kopf und Woche
betragen wücde Die Ausmahlung des Ketreides von 94 Proz

muß vorläufig beibehalten werden
Wenn die Ernteſchätzung die vom 20 September bis 5 Okt

vorgenommen wird ein beſſeres Endergebnis der Getreideernte
ergeben ſollte ſo wird der Mehrerteag nicht zu einer Erhöhung
der Mehlration ſondern zu einer Verringerung der Aus
mahlung benutzt werden durch die man einmal die
Qualität des Brotes weſentlich verbeſſern und gleichzeitig die ſo
notwendige Kleie als Futtermittel für unſere Landwirtſchaft ge
winnen würde

Erleichterung der Heiraten von Militärperſonen bezwecken
zwei Verfügungen des Kriegsminiſteriums Die
Heiratsverordnunrg beſtimmt daß der Einkogtmensnachweis von
dem Offizier vor Gericht oder vor einen Notar zu führen iſt
Dies ſchliekt micht aus daß der Nachweis durch einen Bevoll
mächtigten erbracht wird wenn der Offizier verhindert iſt den
Nachweis perſönlich zu führen eder ihn nur ſchwer führen kann
Die Braut die Eltern des Offiziers oder der Braut gelten dabei
ohne weiteres als Bevollmächtigte des Offiziers Da der Offi
zier aus dem Nachweis erſteht welche Paviere dem Gericht oder
Notar vorgelegt ſind kann er in dem Geſuch um Erreilung der
Heiratserlaubnis die Verſicherung geben daß die Papiere ihm
oder ſeiner Braut als Eigentum gehören ohne die Papiere ſelbſt
in Händen gehabt zu haben Die Sendung größerer Geldſummen
oder Wertpapiere ins Feld zur Führung des Einkommensnach
weiſes ſoll unterbleiben Bei Geweinen und Unter
offizieren die nicht über den Krieg hinaus kapituliert
haben darf für die Dauer des Krieges von einem Vermögens
nachweis abgeſehen werden Endlich iſt die Erteilung der Hei
ratserlaubnis nicht abhängig zu machen von der Ver
pflichtung der Eltern oder Schwiegereltern

im Falle eines Notſtandes ſür die Frau ſorgen zu wollen
Die Hundertiahrfeier des Wittenberger Predigerſeminars

auf die wir bereits kurz hingewieſen haben ſoll nun am 8 Rop
folgenden Verlauf nehmen 10 Ahr Verſammlung im Hörſaal
des Auguſteums Von hier gemeinſamer Kirchgang sur Schloß
firche wo um 11 Uhr Feſtgottesdienſt ſtattfindet Feſtprediger
Eeh Oberkonſiſtorialrat Prof D KawerauVerlin im Anſchluß
Abendmahlsfeier Sup D Orthmann Wittenberg Rach gemein
ſawem Plittggeſſen um 1 Uhr findet im Hörſaal des Buggen

h7 ekolleg Referent Prof D Dr hian derzeitiger Rektor ben
Univerſitär Gießen Thema Luther und die Frage der organi
ſierten Kirche Abends geſelliges Beiſammenſein Nähere Aus
kunft auch wegen Wohnungsangeleg aheit gibt Pfarrer Lic Dr
Wetichke Pratau Bez Halle

Die Vertreterrerſammünng des Peſtalozzivereins der Prov
Sachſen wurde im St Nikolaus unter Vorſitz des Herrn Rektors
Kammer Quedlinburg abgehalten Jn ſeiner Begrüßung gedachte
dieſer zunächſt Hindenburgs und feierte dieſen Helden als Kriegs
Volks und Gottesmann Nach dem Bericht ſind auch für den
Verein ſchwierige Verhältniſſe eingetreten Die Mitsgliederzabl
ſt von 4607 auf 3939 zurückgegangen die der außerordentlichen
von 327 auf 238 Jnfolge des Krieges zahlten 800 Mitglieder
feine Beiträge Die Einnahme von 1914 iſt von 43 971 Mk auf
36 149 Mk herabgeſunken Die Zahl der Witwen ſtieg in 121
Zweigvereine auf 1402 die der Waiſen auf 312 Das Vermögen
betrug 1914 111 904 Mk und ietzt 115 651 Mk Zum Schluß wurde

über Vorſchläge zur Förderung des Vereins beraten
Der Allgemeine Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen ver

anſtaltet am Montag abend 8i Uhr in der Kaiſer Wilhelms
alle einen Lichtbildervortrag Mit dem UBoot gegen Eng
land für den Herr Kapitänleutnant van Bebbers gewonnen
iſt Der Vortrag ſtützt ſich u a auf die Erlebniſſe des Redners
im oſtaſiatiſchen Kreuzergeſchwader wo er Augenzeuge der Kämpfe
zwiſchen Kaiſerlichen und Rebellen war Arm luſſe wird der
Zuſammenhang zwiſchen UBoot und Kriegsanleihe behandelt

Der Halliſche Ruderverein Böllberg bringt am 28 Oktober
ſeine Vereinsmeiſterſchaft zum Austrag Das Programm um
faßt Rennen im Rennſkiff Giggeiner und Kanyu

Provinzial Nachrichten
Körbisdorf 3 Okt Der Arbeitsabſchnitt

der Zuckerfabrik Körbisdorf beginnt Dienstag
den 16 Oktober Das Rübenroden wird daher ſchon in den
nächſten Tagen in Angriff genommen um die nöti
Vorratsmengen zu beſchaffen nur iſt wegen der Bodenhärtewelche für Menſchen und Spannvieh bei dieſer Arbeit viel

Schwierigkeit verurſacht erſt ein hinreichender Regen er
wünſcht

Jena 4 Okt Die Univerſität als Kohlenvermittlungsſtelle Nach einem Anſchlag des
Prorektors am ſchwarzen Brett der Univerſität Jena iſt die
Kohlenverſorgung der Studierenden im Einverſtändnis mit
der Ortskohlenſtelle in der Weiſe geregelt worden daß die
Studierenden die Kohlen beanſpruchen ſich bei dem Uni
verſitätsrentamt zu melden haben Das U ent
amt bezieht allmonatlich die Zuſatzkarten für die Studie
renden und händigt ſie dieſen auf Vorlegen der Er
kennungskarte gegen alsbaldige z der daraufentnehmenden Kehlen aus Den Ueberbringern der

karten werden die darauf zu entnehmenden
monatlich wn beſtimmten gen die n am
ſchwarzen Brett bekanntgege werden im Hof des
Univerſitätsgebäudes zugewogen und über
wieſen

Memleben 3 Okt Skelettfund Reinigen
eines Kellers des Kloſtergutes eben man auf ächt
v t erhaltene Skelette die in nurgzi Zentimeter tief unter der verAraben lagen

h c h h c et Achten herr



u er a t Sei einem in der Sonntag Nacht in e

f Zeitz 3 Oktober Eine ernſte Warnung an
arbeitsunluſtige Kriegerfrauen Der Magi
ſtrat veröffentlicht eine Bekanntmachung in der es u a

ißt Von r Seiten iſt unter Anerkennung der
Gewiſſenhaftigkeit anderer Kriegerfrauen Klage darüber ge
führt da 5 ein Teil der Kriegerfrauen und zwar ſelbſt
olche die früher ſtets auf Arbeit gegangen ſind nicht zur
ebernahme von Arbeiten bereit finden u obwohl ſie

rlich und nach ihren geſamten Verhältniſſen dazu ſehrl imſtande ſeien Ein Le s Verhalten kann in den
jetzigen Zeiten wo es im Jntereſſe des wirtſchaftlichen Durch
haltens auf jede einzelne Arbeitskraft ankommt nicht ge
billigt werden Die Gemeindebehörden ſind angewieſen in
de h Fällen einzugreifen Weigern ſich Kriegerfrauen
die nach ihren häuslichen Verhältniſſe abkömmlich ſind und
körperlich zu arbeiten vermögen vor allem junge allein
ſtehende Kriegerfrauen zu arbeiten e wird angenommen
werden können daß dann auch der Familienunterſtützung
um Durchkommen nicht bedürfen Es wird deshalb auch imIntereſſe der Allgemeinheit und mit Rückſicht auf die ge

wiſſenhaft ihre vaterländiſche Pflicht erfüllenden Frauen zu
r rtigen ſein bei dieſen Kriegerfrauen zur Ein
ar ung der Familienunterſtützungen zuchreiten

Naumburg 2 Okt Der neue Chefpräſident
des hieſigen Oberlandesgerichts, Reuter hat
geſtern die Geſchäfte ſeines Amtes übernommen Der bis

Oberlandesgerichtspräſident Wirklicher Geheimer
berJuſtizrat Hartmann wurde zum Wirklichen Geheimen

Rat mit dem Prädikat Exzellenz ernannt
Schleuſingen 3 Oktober Die hohen HolzpreiſeDie Preiſe für Brennholz werben bekanntlich vom 1 Oktober

i r verringert daß die amtliche Taxe als Höchſtpreis
gilt Jmnahmen ergriffen daß ſie hier im waldreichen Kreis
Schleuſingen auch ſchon für dieſen Monat die Preiſe für
einen R meter auf etwa die Hälfte des bisherigen Phan
taſiepreiſes herabdrückten Auf Nutzholz finden aber dieſe
Beſtimmungen leider noch keine Anwendung Das kann man
bei den jetzt oft ſtattfindenden großen Nutzholzverſteigerungen
jedesmal ſehen Am Dienstag zeigte es wieder eine ſchrift
liche Verſteigerung von Fichtenlangholz die die Oberförſterei
Erlau vornahm Sie hatte die ausgebotenen 3864 Feſtmeter
mit 86 654 Mark geſchätzt Der Preis erſcheint ſchon hoch
aber es iſt zu berückſichtigen daß es ſich um vorzügliches Holz
handelte Gebot der kaufenden Firmen ſtellte dies jedoch
noch weit in den Schatten denn der Erlös betrug 186 075
Mark das macht im Durchſchnitt für einen Raummeter mehrals 48 Mark

Dresden 3 Okt Der hieſige Spar und Bau
verein wird r Milderung der Wohnungsnot gleich nach
dem Kriege in Dresden 400 Kleinweohnungen errichten Er
hat bisher hier etwa tauſend derartige Wohnungen gebaut
und beſitzt jetzt zwei Millionen eigenes Betriebskapital

Magdeburg 3 Oktober Angefreſſene Kar
toffeln Die vereinigten Unterbeamtenvereine Magde
burgs haben an die Stadtverordneten eine Eingabe gerichtet
in der ſie über die mangelhafte Güte der ihnen zugewieſenen
Kartoffeln Klage führen Zum Einkellern ſeien die Kar
toffeln ungeeignet Auch bitten die Vereine angeſichts der
diesjährigen reichen Ernte die Kartoffelrationen höher zu
bemeſſen

Diesdorf bei MRagdeburg 3 Okt Neun Pferde
u en Brande ſind neun wertvole der

Militärbehörde gehörige Pferde ein Opfer der Flammen ge
worden

Vermiſchtes
Herzſtillſtand am Lebenden beobachtet

Ueber eine intereſſante Beobachtung berichtet in der
Münchener Mediziniſchen Wochenſchrift Sanitäksrat Dr
H5ügelmann aus der Knappſchaftskrankenkaſſe Hohen
nölſen Einem Bergarbeiter war beim Reißen eines
Zugſeiles durch einen eiſernen Haken außer anderen ſchweren
Verletzungen der Herzbeutel freigelegt worden Da an eine
Rettung des Lebens nicht zu denken war konnte ſich die
Hilfeleiſtung nur auf Darreichung von Morphium beſchränken
Bei der Einlieferung des Verletzten 154 Stunde nach dem
Unfall war die Herztätigkeit nur beſchleunigt Nach Ver
lauf von fünf Minuten traten die erſten Anzeichen des Nach
laſſens der Herzkraft ein Die Zuſammenziehungen der Vor
höfe wurden ſchwächer während das Muskelſpiel der Herz
kammern zunächſt unverändert blieb Nach weiteren Minu
ten wurden unter Abnahme der Häufigkeit die Zuſammen
ziehungen des Vorhefs träge Gleichzeitig wurde ein Nach
laſſen der Muskelarbeit beobachtet Nach einer Viertelſtunde
hatten die Vorhöfe ihre Tätigkeit eingeſtellt während die
Leiſtung der Herzkammern noch immer deutlich am Puls zu
beobachten war bis auch dieſe allmählich nachließ und die
Herzkammern im erweiterten Zuſtande ſtillſtanden Gleich
zeitig nahmen die großen Gefäße einen ſtarken Füllungsgrad
an Unmittelbar darauf füllten ſich nach Löſung der Span
re die Vorhöfe und zuletzt auch die Herzkammern mit

Blut

Letzte Depeſchen

Die Teilung der großen Reichstags
wahlkreiſe

Jm nächſten Jahr
WTB Berlin 4 Oktober Jm Verfaſſungsausſchuß

des Reichstages teilte Miniſterialdirektor Dr Lewald mit
daß die Vorlagen betreffend die Teilung der großen Reichs
tagswahlkreiſe dem Reichstage Anfang des nächſten Jahres
zugehen werde Schwierigkeiten für die Einbringung dieſes
Geſetzentwurfes durch Meinungsverſchiedenheiten der Bun
desſtagten beſtänden nicht Lewald erklärte dir die Aus
laſſungen der Nordd Allg Ztg über die Reform des
preußiſchen Landtagswahlrechtes ſeien als halbamtlich an

Die Wierhung övr Euſtangriffe auf London

F London 3 Oktober Aus einer von Reuter
eröffentlichten Gegenüberſtellung von Verkehrsunfällen

erſonen zu Schaden kamen mit den durch Luft

r hatten die Forſtbehörden andere Maß

ſchädigt

i mee

J angriffe verurſachten Znſren geht hervor daß von Januar
bis Oktober 1917 im Polizeihezirk London durch Luftangriffe
191 Perſonen getötet und 749 verwundet wurden

Die Kämpfe in Turin
e B Lugano 4 Oktober Ein hieſiges Blatt berichtet
über die Turiner Revolten Die Bewegung begann mit
Arbeiterſtreiks nach deren Veendigung Vrotmangel eintrat
wodurch es zu Straßenkämpfen kam Die Soldaten machten
Gebrauch von ihren Waffen Truppen von Aufrührern
ſchoſſen mit Maſchinengewehren Es gab viele Tote und Ver
wundete Der am dauerte ziemlich lange Die Aufrührer
verbarrikadierten die Häuſer und verteidigten ſie wie
Feſtungen Man ſagt daß unter den Soldaten auch Schwan
kungen ſtattgefunden haben Am Ende aber gewannen die
treuen Truppen die Oberhand Die Opfer der Kämpfe wer
den von einigen auf 60 Tote und 120 Verwundete
angegeben nach anderen Meldungen ſeien es aber mehr

Der argentiniſche Ausſtand greift um ſich

WTB Buenos Aires 3 Oktober Die Hafen
arbeiter haben ſich dem Ausſtande der Eiſenbahnarbeiter an
geſchloſſen

Aus Rußlanö
Friede zwiſchen Marineminiſter und Flotte

Petersburg 3 Oktober P Nach denletzten Nachrichten iſt der Konflikt zwiſchen dem Marine
miniſtertum und dem Hauptansſchuß der Flotte infolge des
Eingreifens des Petersburger Arbeiter und Soldatenrgtes
beigelegt worden

Suchomlinow will nicht nach Sibirien
Petersburg 3 Oktober Die Zeitungen melden

Frau Suchomlinow erſuchte die Regierung ihren zu lebens
länglichem Zuchthaus verurteilten Gatten nicht nach Sihirien
zu deportieren ſondern in der Peter Pauls Feſtung einzu
ſchließen wobei ſie auf die Möglichkeit von Ausſchreitungen
gegen Suchomlinow hinweiſt Der Juſtizminiſter ſoll das
Geſuch genehmigt haben

Entſetzliche Verheerungen in Japan
Tokio 3 Oktober Bei dem Teifun der vier Stunden

dauerte wurden 138 Perſonen getötet 158 verletzt 217 wer
den vermißt 1343 Häuſer wurden gjerſtört und 2098 be

Der Telegraph und der Eiſenbahndienſt iſt ge
ſtört Jn der Provinz wurde noch größerer Schaden ange
richtet als in der Hauptſtadt Nach ernem Telegramm aus

Oſaka iſt eine Anzahl Dörfer durch angeſchwollene Flüſſe
überſchwemmt Man fürchtet daß eine große Anzahl Men
ſchen umgekommen iſt Die Reisernte hat ſchwer gelitten

Die Verſenkung des Nömiral de Kerſaint
Ein franzöſiſcher Verhetzungsverſuch
WTB Paris 3 Okt Agence Havas Der Dampfer

Admiral de Kerſaint wurde am 14 September in den ſpa
niſchen Hoheitsgewäſſern von einem U Boot angegriffen das

n De Küſte gufhielt inmitten von

zeuge nicht von ſeinen Geſchützen vorteilhaften Gebrauch zu
machen Nach einem längeren Kampfe in deſſen Verlauf er
die ſpaniſchen Hoheitsgewäſſer verließ ſank der Admiral de
Kerſaint etwa fünf Meilen vom Lande entfernt Der Kapi
tän blieb in der Hand des Feindes acht Mann der Beſatzung
wurden während des Kampfes getötet Der zweite Kapitän
und ein Schiffsjunge erlagen ihren Verletzungen

Von zuſtändiger Stelle erfahren wir hierzu Dieſe
neueſte Lügennachricht der Agence Havas iſt
Schulbeiſpiel dafür mit welchen Mitteln von franzöſiſcher
Seite gearbeitet wird um die deutſch ſpaniſchen Beziehungen
zu vergiften und gleichzeitig die deutſche U BootKriegfüh
rung herabzuſetzen Diesmal handelt es ſich allerdings um
ein derartig plumpes Machwerk daß die Verleumder und
ihre Lügen einmal in voller Deutlichkeit gekennzeichnet wer
den können Der wirkliche Sachverhalt iſt folgender

Ein deutſches Boot ſichtete am 14 Sept in der Näheder ſpaniſche Küſte in der Morgendämmerung den bewaff
neten Dampfer Admiral de Kerſaint und griff ihn bald
darauf mit Artillerie an Jm Augenblicke der Feuereröff
nung ſtand das Boot mehr als 6 Km von dem nächſten
Lande entfernt alſo über 3 Km außerhalb der ſpaniſchen
Hohritsgewäſſer
und ſehr einfache Ortsbeſtimmung nach Kap Toroſa feſtge

zeug befand ſich in der Nähe des Bootes

Hrangten die Hoheitsgewäſſer erreichen konnten

Geſchütz ausfiel

letzterem das Feuern erſchwerte Das

n heraus und durchfuhr auf kürzeſtem

nun nach Süden wendend

und ſank bald darauf au
außerhalb der ſpaniſchen

Die demokratiſche Konferenz
Petersburg 3 Oktober

teilte mit daß das durch Vertreter der verſchi
teien verſtärkte Bureau dio ihm geſtellten
wirklicht eine Höchftmenge von
um die Einhett des demokratiſchen Willens auszudrü
Tferetelli verlas einen Bericht darüber in we
meinſamen Grundſätze ausgearbeitet ſind wel
großen Mehrheit der Konferenz angenommen wer

oheitsgewäſſer

h noch o von FiſcherbootenDie Anweſenheit der Fiſcher geſtattete dem franzöſiſchen Fahr

Der Schiffsort war durch völlig genaue

ſtellt worden Kein einziges Fiſcherboot oder ſonſt ein Fahr
Der franzöſiſche

Dampfer ſtand noch 69090 Meter weiter nach See Das
Boot zwiſchen Küſte und Dampfer ſtehend ſchoß nach See

zu ſo daß auch keine Möglichkeit beſtand daß zu weit gehende

Admiral de Kerſaint flüchtete gleich nach dem erſten
Schuſſe von unſerem Boot verfolgt mit öſtlichem Kurſe
nach See zu wobei er drei Treffer erhielt durch welche ein

Mit der offenkundigen Abſicht ſich vor
dem vernichtenden Feuer des UBootes zeitweiſe zu bergen
fuhr der Dampfer dann in eine ſpaniſche Fiſcherflottille
hinein die er zwiſchen ſich und das UBoot brachte und ſo

näherkommende
Boot jagte den Dampfer wieder aus den Fiſcherfahr

ge ver
olgend naturgemäß ſelbſt kurze Zeit die Fiſcherflottille

Der verfolgte und immer ſchwerer beſchädigte Dampfer ſuchte
in großem Bogen Land zu er

reichen und ſich zu retten Dabei ſuchte er noch ein zweites
Mal Schutz zwiſchen Fiſchern zu finden ohne Rückſicht auf
deren Gefährdung zu nehmen wurde aber wieder verjagt

jetzt noch mehr als 4 Kilometer

Der Vorſitzende8 S uſgaben ver
timmen zu vereinigen

m die ge
von der
können

Er ſchlug namens des Bureaus folgende Entſchließung vor

Regierungsgewalt zu Hafen die das Programm

Es ſei unumgänglich notwendig eine tarke revolutionäre
k Druck und Veu Frauke Dru m

m der Mos
kauer Konferenz vom Auguſt befolgt und eine gaktive

litik zur Verwirklichung des allgemeinen
riedens zu verfolgen Ferner vor Zuſammenberufung

der verfaſſunggebenden Verſammlung die Verantwortlichkeit
der Regierung vor einem den Willen des Volkes wider
ſpiegelnden repräſentativen Organ zu verwirklichen außer
dem aus der Mitte der demokratiſchen Konferenz heraus ein
Organ zu ſchaffen das in der Bildung der Regierungsgewalt
auf den erwähnten Grundlagen zu arbeiten hat enn die
bürgerlichen Elemente in die Regierung eintreten iſt es un
umgänglich nötig das repräſentative Organ durch bürger
liche Vertreter zu vervollſtändigen die ſich notwendigerweiſe
in der Minderheit befinden Die en wird dem oben
erwähnten Organ gegenüber verantwortlich ſein Die Konfe
renz beauftragte das Bureau fünf Mitglieder zur unverzüg
lichen Verwirklichung der Bildung der Regierungsgewalt
auf deren Grundlagen zu ernennen Auf Beſchluß des Vor
ſitzenden beſchloß die Verſammlung einftimmig die Debatte
nicht wieder zu eröffnen Die Konferenz nahm die erwähnte
Schließung mit 829 gegen 106 Stimmen an

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite
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Handel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 4 Oktober Das Jntereſſe der Geſchäftskreiſe
war zwiſchen den bekanntgewordenen Geſchäftsabſchlüſſen führen
der Jnduſtriegeſellſchaften und den ſchwebenden politiſchen Fragen
geteilt wobei die Geſchäftstätigkeit im allgemeinen wieder zu
kurz kam Nur für nercinzelte Werte beſtand größeres Jntereſſe
Auf dem Montangebiet vereinigte ſich der Verkehr vorwiegend
ouf Harven und Phönix die anziehen konnten auch Caro und
Bochumer ferner Weſtfäliſche Stahl Kattowitzer und Königs
born feſter Dagegen verkehrten Laura Oberbedarf Wittener
Gußſtah und Gebr Böhler ſchwächer Horhenlohe behaupteten
ſich Rüſtungswerte lagen ruhig Matter wurden Rheinmetall
Dynamit und Deutſche Waffengktien Benz und Hirſch Motoren
tbehauptet Von Maſchinenwerten gaben Luther nach während
Flöther Deutſche Maſchinen und Lindes Eismaſchinen anzogen
Schiffahrtsaktien ſchwächten fich etwas ab Schiffswerften ſprachen
ſich aber weiter feſt aus Von Elektrizitätswerten ſtiegen Auer
kräftiger auch A E G Pöge und Bergmann waren höher
Chemiſche Fabriken ziemlich lebhaft Der Anilinkonzern ſtand
weniger im Vordergrunde Höher wurden bezahlt Weiler ter
Meer Guano Leovoldshall Jnduſtrie Gelſenkirchen und beſonders
Ericßheim Elektron Von Kaliwerten gaben Heldburg nach
Ronnenberg und Deutſche Kaliaktien gut behauptet Sonſt waron
Deutſche Erdoöl leicht ſchwankend Deutſche Petroleum behauptet
Törl Oslaktien feſter Jn öſterreichiſchen Credit und Staats
bahnakt n Wiener Käufe bei ſtekgenden Kurfen Türkiſche
Tabakaktien höher 4uch Orientbahn feſter Deutſche An
leihen ruſſiſche Anleihen und öſterreichiſche Renten ruhig
Tägliches Geld zirka 416 Proz Privatdiskont 45
Prozent

Jm weiteren Verlaufe waren Bochumer und Rombacher ge
keſſert Conſolidation weſentlich höher dagegen Erdölaktier
ſchwach

Deviſenkurſe

Berlin 4 Oktober 1916
Die amtlichen Noterungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtelle

ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mewrl
wie folgt

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

Rew York 1 Doll 7 rHolland 100 i 303 304 304 3051änemark 100 Kr 221 221 221 221Schweden 100 Kr 244 245 244 246Norwegen 100 Kr 221 22 221 221Schwetz 100 Fr 152 1521 152 152
Wien 100 K 64 20 6480 64 20 64,80Budapeſt
Bulgarien 100 Leve 80,75 81,25 80,79 81 25

Konſtantinope Geld 20,10 Brief 20,20
für ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 130,50 Brief 131 50
für 100 Peſetas

Getreide

Berlin 4 Oktober Jm hieſigen Produktenverkehr hat ſich
wichts geändert und es iſt nichts Neues zu berichten Jm Saagt
geſchäft bleibt es ſtill Auch in Rüben die von den Kommunen
nach wie vor dringend geſucht werden kommen infolge des nur
geringen Angebotes wenig Geſchäfte zuſtande Raubhfutter bleibt
knapp ebenſo Heidekraut aus den mehrfach erwähnten Gründen

Erhöhung der Zementpreiſe Wie eine unter dem
1 Oktober erlaſſene Bekanntmachung des Reichskommiſſars
für Zement beſtimmt werden die vom Reichskanzler Reichs
ſtelle für Zement für die Zeit vom 1 Juli bis 30 gſe
1917 feſtgeſetzten Kriegsteuerungszulagen für Zementliefe
rungen wie ſchon gemeldet vom 1 Oktober bis 31 Dezember
1917 um den Betrag von 85 Mark erhöht Es werden alſo
für Zementlieferungen in der Zeit vom 1 Oktober bis
31 Dezember die Grenzpreiſe für 10 Tonnen Zement ab
Werk ohne Verpackung wie folgt feſtgeſetzt a Für den
RheiniſchWeſtfäliſchen ZementVerband einſchließlich der
Verkaufsvereinigung Rheiniſcher HochofenZementwerke
1 Staatspreis Front Militär und Zivilbehörden auf
490418085665 Mark 2 Liſtenpreis auf 430 17585
690 Mark b für den Süddeutſchen ZementVerband
1 Staatspreis Front Militär und Zivilbaubehörden
auf 40013085 665 Mark 2 Liſtenpreis auf 470180
485 735 Mark e für den Nord deutſchen Zemen t
Verband 1 Staatspreis Front Militär und Zivil
baubehörden auf 40018085665 Mark 2 Liſtenpreis
auf 465 185 85 735 Mark

Annener Gußſtahlwerk Akt Geſ in Annen i W Jn der
Generalverſammlung wurde die ſofort zahlbare Dividende auf
25 Prozent 15 feſtgeſetzt Ueber die Ausſichten wurde mitgeteilt
daß die Nachfrage nach den Erzeugniſſen der Geſellſchaft andauernd
ſtark und die Beſchäftigung auf Monate hinaus geſichert ſei
Wenn der Geſellſchaft die notwendigen Rohſtoffe zukommen

a für das laufende Jahr auf ein günſtiges Ergebnis zu
rechnen ſein

Elbe 4 Oktober

A ,68 Roßlau T oJ 7 2,95 Barby 4 e 7 467
Torgau 3 9 r 4 35 Schönebeck 0 r 0,01Wittenberg 0,84 Magdeburg 28

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
er den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel

gen Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw Dr Karl Baer für den Anzeigenteil

von Otto v5Hendel
Säm
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